
Änderungsantrag zum Antrag an die Kreismitgliederversammlung zur Anpassung der 1 
Satzung des Kreisverbandes Die Linke Region Hannover bzgl. des Kreisausschusses 2 
 3 
23.01.2026 4 
Antragstellende: Arndt Gieseler, Moritz Stamme, Josefine Stansky, Mareile Wynants 5 
 6 
 7 
Liebe Genoss*innen, 8 
liebe Antragstellende des ursprünglichen Antrags 9 
 10 
der satzungsändernde Antrag durch die Genoss*innen verdient grundsätzlich ZusPmmung. In 11 
Rücksprache mit Teilen der Antragstellenden des ursprünglichen Antrages möchte ich einen 12 
Änderungsantrag dazu einbringen. 13 
 14 
Die Anpassung der VorschriXen der Satzung an die Landes- und Bundessatzung erscheint 15 
schlüssig und wurde gewissenhaX ausgearbeitet. Einige Teile des Antrages lassen sich aber 16 
besser in der GeschäXsordnung des Kreisausschuss unterbringen, da sie originär die 17 
GeschäXsvorgänge des Kreisausschusses betreffen. 18 
 19 
Der Änderungsantrag bezieht sich daher ausschließlich auf die Zeilen 5, 6 und 7.  20 
 21 

5 NEU (4) Der Kreisausschuss 
wählt aus seiner Miee ein 
Präsidium mit vier 
Mitgliedern für die Dauer 
der Amtszeit des 
Kreisvorstandes. Das 
Präsidium bereitet die 
Sitzungen des 
Kreisausschusses vor und 
leitet sie. 

(4) Der Kreisausschuss 
wählt aus seiner Miee ein 
Präsidium mit mindestens 
vier Mitgliedern für die 
Dauer der Amtszeit des 
Kreisvorstandes. Das 
Präsidium bereitet die 
Sitzungen des 
Kreisausschusses vor und 
leitet sie. Wahlen finden 
mit einfacher Mehrheit 
stae. Das Quorum beträgt 
25 % der besetzten 
Kreisausschussmandate. 

Die Änderung 
hinsichtlich der 
Mindestanzahl sollte 
beibehalten werden. 
Die KonkrePsierung 
bzgl. der Wahlen 
erscheint nicht 
notwendig. Dazu regelt 
die Bundessatzung 
bereits. Das Quorum 
auf 25% zu senken 
erscheint demokraPsch 
fraglich. 

6 NEU  (5) Der Kreisausschuss soll 
mindestens einmal pro 
Quartal 
zusammenkommen. Die 
Termine werden vom 
Präsidium des 
Kreisausschusses 
festgelegt. Die 
Einladungsfrist beträgt 28 
Tage vor Beginn des 
Sitzungstages. Anträge 
sind fristgerecht, wenn sie 
mindestens 14 Tage vor 

Diese Regelungen sind 
besser in der 
GeschäXsordnung 
aufgehoben. Bei diesen 
Gesichtspunkten geht 
bei einer 
Satzungsgemäßen 
Verankerung die 
Flexibilität im Alltag des 
Kreisausschusses 
verloren. 



Beginn des Sitzungstages 
vorliegen. Der 
Kreisausschuss muss 
einberufen werden, wenn 
dies mindestens 25 % der 
besetzten 
Kreisausschussmandate 
verlangen. 
(6) Die erste Sitzung des 
neues Kreisausschusses 
kann frühestens 28 Tage 
nach dem Wahltag des 
neuen Kreisvorstandes 
stakinden. Das Präsidium 
des alten Kreisausschusses 
verbleibt kommissarisch 
im Amt bis zur Wahl des 
neues Präsidiums in der 
ersten Sitzung des neuen 
Kreisausschusses. Wird 
kein neues Präsidium 
gewählt, lädt 
kommissarisch der 
Kreisvorstand ein. 

7 NEU  (7) Beschlussfähigkeit 
besteht, wenn mehr als 50 
% der besetzten 
Kreisausschussmandate 
anwesend sind. Wird 
Beschlussfähigkeit nicht 
erreicht, gilt in der 
nächsten Sitzung mit 
derselben Tagesordnung 
automaPsch 
Beschlussfähigkeit. Darauf 
muss in der nächsten 
Einladung hingewiesen 
werden. 

Diese Regelung ist 
bisher in der 
GeschäXsordnung des 
Kreisausschusses fast 
wortgleich festgelegt. 
Eine satzungsgemäße 
Regelung erscheint 
ebenfalls aus 
Gesichtspunkten der 
Flexibilität nicht 
notwendig. 

 22 
Im Anschluss ist die Nummerierung der Absätze dementsprechend anzupassen. 23 


